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101 Abiturienten des Königin-Mathilde-Gymnasiums erhielten aus den Händen von
Schulleiterin Christa Wille-Möller am Freitag im Stadtpark Schützenhof ihre Abschlusszeugnis-

se. Drei Ex-Schüler wurden für besondere Leistungen ausgezeichnet. Am Samstag fand dann
traditionell der Abschlussball im Schützenhof statt. Foto: Fotostudio Tölke

NOTDIENSTE

Apotheke: Altstädter Apotheke, Alter
Markt 9, ☎ 15788.
City-Wache, Alter Markt 2: 11.30 bis
19 Uhr geöffnet, ☎ 05221/189857.
Frauenberatung – Notruf: Mo. bis Fr.
9 bis 10 Uhr ☎ 144365. Di. 15 bis 17
Uhr u. Do. 10 bis 12 Uhr Offene
Beratung, Unter den Linden 29.
Frauenhaus: Schutz- und Wohnmög-
lichkeit bei Gewalterfahrungen unter ☎
05221/23883 (Tag und Nacht).
Polizeiinspektion Herford: 17 bis 18
Uhr Bürgersprechstunde in Böckmanns
Laden, Oetinghauser Weg 37, ☎
8881770 (nur außerhalb der Sprech-
stundenzeit). 17 bis 18 Uhr Bürger-
sprechstunde im Gemeindebüro der
Christuskirche, Glatzer Straße 5d, ☎
8881772 (nur außerhalb der Sprech-
stundenzeit).
E.ON Westfalen Weser: bei Störungen
☎ 0180/2220122.
Stadt Herford »Müll-Hotline«: 8 bis 16
Uhr ☎ 189500.
Stadtwerke Herford: bei Störungen ☎
0800/9229220.
Tierschutzverein Herford (Bünde, En-
ger, Hiddenhausen, Kirchlengern und
Herford): Einsatzzentrale: ☎ 05223/
160999 (Tag und Nacht); Tierheim
Bünde-Ahle: ☎ 05223/689576.

Erstes Zentralabitur erfolgreich abgelegt
101 Schüler des Königin-Mathilden-Gymnasium erlangten die allgemeine Hochschulreife

H e r f o r d  (db). Ein Hauch
von Wiener Opernball-Atmo-
sphäre wehte am Samstag-
abend beim traditionellen Ab-
schlussball der KMG-Abiturien-
ten durch den großen Saal des
Stadtpark-Schützenhofes.

In feierlichem Rahmen hatten
dort bereits am Freitag 101 Abi-
turientinnen und Abiturienten des
Königin-Mathilde-Gymnasiums
aus der Hand von Schulleiterin
Christa Wille–Möller ihre Ab-
schlusszeugnisse erhalten. Christa
Wille-Möller sowie die Stufenlei-

terin Magdalena Steinhüser und
Karl-Heinz Preikschat verabschie-
deten die jungen Leute mit vielen
guten Wünschen.

Zuvor waren unter anderem die
besten Schüler für herausragende
Leistungen und sehr guten Abi-
Durchschnitt geehrt worden: Art-
hur Fischbach (1,2), Katharina
Dück (1,3), Henrike Flachmann
(1,3). 

Abiturienten des Königin-Ma-
thilde-Gymnasiums sind: Ann-
Kristin Arend, Susanne Jolan
Baltzer, Ann-Kristin Barke, Doro-
thea Becker, Sven Bentrup, Marc
Alexander Bertram, Sandra Blank,
Ina Wiebke Böhmer, Levke

Brauns, Lara-Jasmin Bremes, Mir-
jam Brokamp, Jean-Baptiste Bru-
guet, David Bruhn, Tobias Bruns,
Matthäus Büchner, Philipp Buff,
Andrè Christopher Buschke, Jan
Buschmann, Davide Castellano,
Patrizia Czech, Relana Tahnee
Diekmann, Katharina Dück, Ma-
reike Ebert, Arthur Fischbach,
Henrieke Flachmann, Iseult Flan-
dorfer, Felix Frenzel, Karla Fritz,
Philipp Gersdorf, Lisa Giessel-
mann, Carla Marisa Gomes Pires,
Margarita Gross, Sebastian Gross,
Robert Grundmann, Katharina
Hachmeister, Lena Haddenhorst,
Marlene Halik, Denise Hansen,
Bastian Herken, Kim Friederike

Heuermann, Daniel Holwas, Malte
Höning, Julius Philip Leonard
Hünnemeyer, Sarah Huntebrinker,
Nele Kalisch, Inga Koch, Jens-Mi-
chael Krafczyk, Marie-Luise
Kuhlmann, Janine-Diana Manke,
Maren Meier, Sarah-Mareike Mei-
er, Katharina Milleg, Anna-Sophia
Neitmann, Jana Niekamp, Benja-
min Noppe gen.Kemper, Marleen
Ober, Josephin Oberhokamp,
Christina Oberschachtsiek, Bene-
dikt Paweltzik, Waldemar Penner,
Franziska Pieper, Willy Reimer,
Tobias Repp, Mario Restel, Lilia
Valerie Rohmann, Sascha Rolf,
Klaas Römer, Kirsten Salmon,
Sapna Saran, Philipp Schaefer,

David Schilling, Lennart Schmidt,
Christina Schnatmeyer, Maximili-
an Schröder, Sven Schröder, Va-
nessa Schröder, Tina Carolin
Schuster, Philipp Schwake, Anja
Sinzenich, Katharina Steder, Mar-
cel Steinkühler, Nicolas Storms,
Anna-Katharina Thielker, Hanna
Petra Tölke, Heinz Christian Töl-
ke, Tessa Träger, Larissa Ve-
libéyoglu, Tobias Vieregge, Mar-
kus Vieweger, Christiana Walter,
Sandra Werner, Eileen White,
Sabrina Wizenti, Maximilian
Wöhler, Katharina Wohlleben,
Lennart Wollbrink, Lela-Marie
Wortmann, Markus Wulfmeier
und Sophiane Yahiatène.

Lokale Täter beim
Namen nennen
Ausstellung über Zwangssterilisierung

H e r f o r d  (man). Lokale
Prominenz als Täterschaft im
Dritten Reich: Mit der aktuellen
Ausstellung über Zwangssterili-
sierung und Euthanasie rührt
das Kuratorium »Erinnern, For-
schen, Gedenken« an ein Tabu.
Genannt und im Portrait gezeigt
werden Ärzte, die auf lokaler
Ebene verantwortlich waren.

Vor allem von den Schulen wird
die Ausstellung im Zellentrakt
(Rathaus) bisher gut angenommen.
Hinzu kommt bis zum 3. Novem-
ber ein umfangreiches Rahmen-
programm – so fand am Sonntag in
der St. Johannis-Kirche am Neuen
Markt ein Gottesdienst zum The-
ma »Euthanasie« statt.

Zu den Ärzten, die in der
Ausstellung genannt werden, ge-
hören Dr. Hermann Angenete und
Dr. Heinrich Siebert. Angenete
war Leiter des staatlichen Ge-
sundheitsamtes Herford-Land, Dr.
Siebert staatlicher Leiter des kom-
munalen Gesundheitsamts Her-
ford-Stadt. Zu ihren Aufgaben
gehörte die Erstellung der so
genannten »Erbkrankenliste«. Die
Opfer (auch hier führt die Ausstel-
lung Beispiele an) wurden vorgela-
den - für die meisten bedeutete die
Vorladung die Zwangssterilisie-
rung. Im weiteren Verlauf drohte
die Euthanasie, die Ermordung in
den NS-Tötungsanstalten.

Ein Arzt wie Heinrich Siebert
habe konform zu den damaligen
Gesetzen gehandelt, sagt Jörg Mi-
litzer, Vorsitzender des Kuratori-
ums. Gleichwohl genüge das Ver-
halten heutigen moralischen Maß-
stäben nicht mehr. Militzer will
nicht bestreiten, dass sich der Arzt
nach dem zweiten Weltkrieg auch
Verdienste erworben hat, aller-
dings: »Er war auch ein Täter.«
Gegen die Nennung der Ärzte habe
es im Kuratorium durchaus Vor-
behalte gegeben, betont Militzer.
So hat der 1967 in Herford gestor-
bene Dr. Siebert 1961 das Bundes-
verdienstkreuz erhalten. 

Doch auch der Hinweis auf
Verwandte, die noch leben, hielt
die Verantwortlichen nicht davon
ab, die Namen zu nennen. Durch
die bisherige Resonanz auf die
Austellung sieht sich Militzer für
den Mut bestätigt: »Wir haben
bisher nur Positives gehört.«

LESERBRIEF

Sorge um Ansehen
des Bildungsbüros

Zum Thema Regionales Bildungs-
büro schreibt ein Leser.

Vom regionalen Bildungsbüro
Herford haben die Schulen im
Kreis sehr wirksam Anschub und
Unterstützung zu ihrer pädagogi-
schen Entwicklung erhalten. So ist
die Schullandschaft im Kreis Her-
ford für das Land NRW beispiel-
haft geworden.

Mich befremdet seit Wochen die
Art der öffentlichen Debatte aus
dem Kreistag. Vordergründig wird
Gerd Engelking, der engagierter
Motor der pädagogischen Ent-
wicklung war, vorverurteilt, bevor
Disziplinar- oder Strafverfahren
abgeschlossen sind. Im Hinter-
grund stehen um den Bildungsver-
ein wohl andere kreispolitische
Kontroversen, auch gegen die
Landrätin.

Ich habe Sorge, dass so Ansehen
und Arbeit des Bildungsbüros
Schaden nehmen und damit unse-
re Schulen die pädagogische Un-
terstützung ihrer Entwicklung
verlieren, die das Land NRW nicht
genug geben kann. Für die anste-
hende Diskussion im Schulaus-
schuss des Kreises hoffe ich, dass
bei der Zuständigkeit für nur
wenige Kreisschulen auch die Be-
dürfnisse der vielen kommunalen
Schulen berücksichtigt werden.

ERNST TILLY
32257 Bünde

Leserbriefe stellen keine redaktionellen
Meinungsäußerungen dar; sie werden
aus Zuschriften, die an das HERFORDER
KREISBLATT gerichtet sind, ausgewählt
und geben die persönlichen Ansichten
ihres Verfassers wieder. Die Redaktion
behält sich Kürzungen vor. Dr. Heinrich Siebert (1893 - 1967)

erhielt das Bundesverdienstkreuz. 

Wanderung an der Werre entlang
Herford (HK). Die nächste Wanderung des Kneipp-Vereins findet am

Donnerstag, 21. Juni, statt. Die acht Kilometer lange Tour führt von
Löhne-Bahnhof entlang der Werre. Treffpunkt ist um 10 Uhr am
Theater Herford. Für Mitfahrgelegenheiten wird gesorgt.

27-Jähriger tritt
Polizeibeamte

Herford (HK). Heftigen Wider-
stand leistete ein Herforder, als die
Polizei ihn in Gewahrsam nehmen
wollte. Zum wiederholten Mal
waren die Beamte wegen Ruhestö-
rung in die Birkenstraße gerufen
worden. Dort hatte sich der Mann
mit seinem Nachbarn gestritten.
Die Polizisten wollten den 27-Jäh-
rigen mit auf die Wache nehmen,
dieser wehrte sich jedoch, trat
nach den Polizisten und versuchte
zu beißen. Er wurde in eine
Gewahrsamszelle eingeliefert.

Personelle Kontinuität bei der Volksbank Bad
Oeynhausen-Herford: Die Vertreterversammlung un-

ter Leitung des Aufsichtsratsvorsitzenden Klaus Kemper
(3.v.l.) bestätigte die vier Aufsichtsratsmitglieder Erich
Nieburg (2.v.l.), Horst Wibbeler (4.v.l.), Ulrich Wellpott

(4.v.r.) und Jürgen Ottensmeyer (3.v.r.) für weitere drei
Jahre im Amt. Zu den ersten Gratulanten zählten
Vorstandsvorsitzender Werner Ladage (r.) und seine
beiden Kollegen Walter Bernsmeier (2.v.r.) und
Michael Knoll (l.). Foto: Stephan

Volksbank-Dividende
auf 5,5 Prozent erhöht
Genossenschaftsbank stärkt Position – 40 355 Eigner

H e r f o r d  (HK). Die Volks-
bank Bad Oeynhausen-Herford,
größte Kreditgenossenschaft im
Minden-Ravensberger Land, hat
jetzt auch bilanztechnisch einen
Schlussstrich unter ihr Ge-
schäftsjahr 2006 gezogen. Ein-
stimmig stellte die im Schützen-
hof tagende Vertreterversamm-
lung den vom Vorstandsvorsit-
zenden Werner Ladage vorge-
legten Jahresabschluss fest. 

Gleichzeitig erteilte das »Bank-
parlament« Vorstand und Auf-
sichtsrat Entlastung und stimmte
für den Vorschlag zur Verwendung
des ausgewiesenen Bilanzgewinns
in Höhe von 2,69 Millionen Euro.

Für die 40 355 genossenschaftli-
chen Anteilseigner (unter ihnen

1642 neue Teilhaber) bedeutet
dies: Auf ihre Geschäftsanteile
erhalten sie eine Dividende von 5,5
Prozent – 0,5 Prozentpunkte mehr
als 2006. Die höhere Gewinnaus-
schüttung begründete Ladage mit
der positiven Geschäfts- und Er-
tragsentwicklung. 

Ladage berichtete von lebhaften
Geschäften bei Kundeneinlagen
und Ausleihungen an Kunden so-
wie im provisionsabhängigen
Dienstleistungsbereich (Bauspa-
ren, Versicherungen, Wertpapier-
handel etc.). Mit ihren 357 Mitar-
beitern (darunter 83 Teilzeitkräfte
und 22 Auszubildende) erwirt-
schaftete die Bank einen Jahres-
überschuss von 3,4 Millionen Eu-
ro. Der Großteil davon floss in die
Rücklagen. 

Mit Blick auf die Veränderungen
in der OWL-Volksbanken-Land-
schaft schnitt Ladage auch das

Thema »Fusion« an. Derzeit erge-
be sich zwar keine Notwendigkeit
für Veränderungen, allerdings
sollten Vorstand und Aufsichtsrat
jederzeit offen für Gespräche mit
den »Nachbarn« sein. 

Turnusgemäß hatten die Vertre-
ter über die Besetzung von Auf-
sichtsratsmandanten zu beschlie-
ßen. Bei den Wahlen wurden Erich
Nieburg (Löhne), Jürgen Ottens-
meyer (Herford), Ulrich Wellpott
(Bad Oeynhausen) und Horst Wib-
beler (Bünde) einstimmig für drei
Jahre im Amt bestätigt.

Für 2007 erwartet die Volks-
bank ein Ergebnis leicht unter
Vorjahresniveau. Nachdem 2006
Investitionen in den Umbau der
Geschäftsstellen Stift Quernheim,
Löhne-Königstraße und Vlotho-
Valdorf geflossen waren, steht in
diesem Jahr der Umbau der Ge-
schäftsstelle in Bünde-Dünne an.


